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Über die Autorin:

Petra Scharl, geb. 1966 in Freising, arbeitet als Tierheilpraktikerin 
und Mykotherapeutin in eigener Naturheilkundlicher Tierpraxis 
und ist ehrenamtliche Mitarbeiterin der GfVS (Gesellschaft für 
Vitalpilzkunde Schweiz).

Nach 24-jähriger Arbeit im humanmedizinischen Bereich – und 
geschuldet einer seit Kindheitstagen bestehenden Liebe zu Tieren 
– wagte sie 2005 den Wechsel in die Veterinärmedizin und eröff-
nete als zertifizierte Tierheilpraktikerin ihre Naturheilkundliche 
Tierpraxis mit den Schwerpunkten Mykotherapie, Dorntherapie, 
Homöopathie, Blutegeltherapie, Ernährungsberatung und Biore-
sonanztherapie.

Das praxiseigene Bioresonanzlabor steht seither nicht nur für ihre 
Patienten, sondern auch für Tierärzte und Tierheilpraktiker-Kollegen 
zur Verfügung und erfreut sich großer Beliebtheit.

Durch eine enge Freundschaft zu HPin Frau Silke Berthold und 
Frau Dr. agr. Susanne Ehlers, der Gründerin der Gesellschaft für 
Heilpilzkunde, sowie der langjährigen Berufserfahrung kam Petra 
Scharl 2006 zur damaligen GfV (Gesellschaft für Vitalpilzkunde e.V.) 
und der GFVS (Gesellschaft für Vitalpilzkunde Schweiz). 
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Seither ist sie für die Schweizer Gesellschaft für Vitalpilzkunde 
ehrenamtlich als mykotherapeutische Beraterin für Tiere tätig 
und betreute 13 Jahre lang die Beratungsabteilung der GFV 
Deutschland.

Durch jahrelange Forschungsarbeit rief Frau Scharl die Mykothe-
rapie für Tiere ins Leben und ist Autorin der Broschüre „Vitalpilze 
für Tiere“.

Frau Scharl ist Dozentin der Gesellschaft für Vitalpilzkunde Schweiz, 
der G.S.L. Akademie, der Akademie für Dornmethode und Tier-
heilkunde, sowie „Vetwissen“ und der Atropa Akademie.

Sie ist Mitglied im Ältesten Verband der Tierheilpraktiker (seit 1931 
e.V.) und der Arbeitsgemeinschaft der Tierheilpraktiker (AG-THP).



3

Vorwort der Autorin

Die Verbreitung der Vitalpilzkunde ist mir eine große und 
bedeutsame Herzensangelegenheit. Aus diesem Grunde 
veröffentlichte ich 2014 die erste Auflage meines Buches 
über die „Mykotherapie in der alternativen Veterinärmedi-
zin“. Diese erfreute sich großer Beliebtheit und so ist es mir 
nun eine Ehre, Ihnen heute die 2., überarbeitete und um 
ein Kompendium erweiterte Auflage vorstellen zu können.

Ich widme dieses Buch meiner – leider viel zu früh verstor-
benen – Freundin und Mentorin Frau Dr. Susanne Ehlers, der 
ich einen beträchtlichen Teil meines heutigen Wissens über 
die faszinierende Welt der Vitalpilze verdanke.

Frau Dr. Ehlers war es, die mich als Therapeutin und Beraterin 
unmittelbar nach Gründung der damaligen Gesellschaft für 
Vitalpilzkunde e.V. mit „ins Boot“ nahm. Sie war es auch, 
die mich damals der Gesellschaft für Vitalpilzkunde Schweiz 
vorstellte, der ich heute noch ehrenamtlich zur Seite stehe.

Seit dieser Zeit blühten mein Interesse und die Liebe für 
diese Lebewesen auf, die weder dem Pflanzen-, noch dem 
Tierreich angehören.

Ich kann guten Gewissens sagen, dass die Therapie mit den 
Vitalpilzen in all den Jahren zu meinem beruflichem „Ste-
ckenpferd“ geworden ist.
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In der Traditionellen Chinesischen Medizin (TCM) erkannte 
man schon vor Jahrtausenden die verblüffende Heilkraft von 
Vitalpilzen, die eingesetzt wurden, um kranke Menschen 
gesund zu pflegen und gesunde Menschen vor Krankheiten 
zu bewahren. 

Durch ihren nennenswerten Gehalt an immunmodulatorisch 
wirksamen Substanzen haben sich die Pilze in den letzten 
beiden Jahrzehnten auch in der Naturheilkunde der westli-
chen Medizin einen festen Platz erobert. 

Dank der zahlreich vorliegenden Studien- und Forschungs-
ergebnisse zählt die Mykotherapie nun nicht länger zu den 
Außenseitermethoden der Alternativmedizin. 

Ein mittlerweile großer Kreis von Tierheilpraktikern und 
interessierten Tierärzten setzen die in Deutschland als Nah-
rungsergänzungsmittel gehandelten Vitalpilze bereits seit 
längerer Zeit in der begleitenden, alternativen Therapie ein.

Das in diesem Buch zusammen getragene Wissen über die 
Kraft und den Nutzen der Vitalpilze stammt aus zahlreichen 
wissenschaftlichen Publikationen. 

Ich kann jedoch trotz aller gründlicher Recherchen keine 
Garantie für die Korrektheit meiner Quellen übernehmen, 
darf Ihnen allerdings versichern, dass die hier vorgestellten 
Vitalpilze ungeahnte Heilkräfte besitzen, von deren Wirkung 
Sie sich jederzeit persönlich überzeugen dürfen.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen viel Spaß und vor allem 
Faszination beim Lesen dieses Buches. 

Herzlichst, Ihre Petra Scharl


